Katholische Taufe und Taufexorzismus

Besonders wichtig ist der Taufexorzimus, der vor der Taufe gesprochen wird. 
Der Taufexorzismus vertreibt den bösen Geist aus der Seele des Täuflings, um Platz zu schaffen für den hl.Geist. Durch das Taufwasser wird die Erbsünde dann getilgt.

Der geweihte Priester spricht drei Mal: : "Exi, immunde spiritus, et da locum spiritui sancto !"
(= Fahre aus du unreiner Geist und gib Raum dem Heiligen Geist !")

Schon vor Jahrzehnten (seit Vat.II) ist weggefallen der erste Teil des Taufexorzismus.

Aus dem Missale Gallicanum vetus 7./8.Jhdt. (nachgewiesen aber bereits seit dem 3./4.Jhdt, wahrscheinlich Ur-Ritus):

Ergo, maledicte diabole, recognosce sententiam tuam: et da honorem deo vivo et vero: da honorem jesu Christo filio eius et spiritui sancto: et recede ab hoc famulo dei N., quia istum siubi deus et dominus noster Jesus Christus ad suam gratiam et benedictionem fontemque baptismatis dono suo vocare dignatus est etc.
(= Also , verfluchter Teufel, anerkenne den Richtspruch über dich: und gib Ehre dem lebendigen und wahren Gott, gib Ehre Jesu Christo, seinem Sohn, und dem heiligen Geist: und weiche von diesem Diener Gottes N.(Name des Täuflings), weil diesen da sich Gott und unser Herr Jesus Christus zu seiner Gnade und Segnung und zum Taufbrunnen durch seine Gabe zu rufen würdigte etc.)
